
VERORDNUNG (EG) Nr. 161/2007 DER KOMMISSION

vom 15. Februar 2007

zur Einreihung von bestimmten Waren in die Kombinierte Nomenklatur

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23.
Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur
sowie den Gemeinsamen Zolltarif (1), insbesondere auf Artikel 9
Absatz 1 Buchstabe a,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten No-
menklatur im Anhang zu der Verordnung (EWG) Nr.
2658/87 zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Ein-
reihung der im Anhang zu dieser Verordnung aufgeführ-
ten Waren zu erlassen.

(2) In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine
Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten No-
menklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für
die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die Kom-
binierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter
etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — übernimmt
und die aufgrund besonderer gemeinschaftlicher Regelun-
gen aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige Maß-
nahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden.

(3) In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die
in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung
genannten Waren in die in Spalte 2 angegebenen KN-
Codes mit den in Spalte 3 genannten Begründungen ein-
zureihen.

(4) Es ist angemessen, dass die von den Zollbehörden der
Mitgliedstaaten erteilten verbindlichen Zolltarifauskünfte,
die die Einreihung von Waren in die Kombinierte No-
menklatur betreffen und die mit dem in dieser Verord-
nung festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht übereinstim-
men, während eines Zeitraums von drei Monaten von
dem Berechtigten gemäß den Bestimmungen des Artikels
12 Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2913/92 des
Rates vom 12. Oktober 1992 zur Festlegung des Zoll-
kodex der Gemeinschaften (2) weiterverwendet werden
können.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den
Zollkodex —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren
werden in die Kombinierte Nomenklatur unter die in Spalte 2
der Tabelle genannten KN-Codes eingereiht.

Artikel 2

Die von den Zollbehörden der Mitgliedstaaten erteilten verbind-
lichen Zolltarifauskünfte, die mit dem in dieser Verordnung
festgesetzten Gemeinschaftsrecht nicht übereinstimmen, können
während eines Zeitraums von drei Monaten gemäß den Bestim-
mungen des Artikels 12 Absatz 6 der Verordnung (EWG) Nr.
2913/92 weiterverwendet werden.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 15. Februar 2007

Für die Kommission
László KOVÁCS

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1930/2006 (ABl. L 406 vom 30.12.2006,
S. 9).

(2) ABl. L 302 vom 19.10.1992, S. 1. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1791/2006 (ABl. L 363 vom
20.12.2006, S. 1).



ANHANG

Warenbezeichnung Einreihung
(KN-Code) Begründung

(1) (2) (3)

1. Flüssiges Erzeugnis auf der Grundlage von
fermentierten Milcherzeugnissen mit Zusatz
von pflanzlichen Sterolen und von aus einer
Fruchtzubereitung gewonnenen Fruchtaro-
men.

Das Erzeugnis hat folgende Zusammenset-
zung (in GHT):

— Saccharose/Glucosesirup 12,2

— Lactose 2,5

— Protein 2,6

— Fett 2,2

— Pflanzliche Sterole (Stanolester) 3

— Milchfett weniger als 0,2

— Wasser 76,9

sowie geringe Mengen an Vitaminen und
Aromastoffen.

Das Erzeugnis ist in unterschiedlichen Ge-
schmacksrichtungen erhältlich (z. B. Erd-
beere oder Orange). Die Fruchtzubereitung
besteht aus einem Fruchtsaft, der aus einem
Fruchtsaftkonzentrat mit Zusatz eines Stabi-
lisators (Pektin) gewonnen wird.

Das Erzeugnis wird in Fläschchen mit einem
Inhalt von 65 ml abgefüllt und wird unmit-
telbar als genussfertiges Getränk verwendet.

2202 90 91 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif-
ten 1 und 6 für die Auslegung der Kombinier-
ten Nomenklatur sowie dem Wortlaut der
KN-Codes 2202, 2202 90 und 2202 90 91.

Das Erzeugnis gehört zu den unmittelbar ge-
nussfertigen Getränken der Position 2202.

Das Erzeugnis gehört nicht zu Position 0403,
da Stanolester keine Zusatzstoffe der Art sind,
die in den Erzeugnissen von Kapitel 4 zugelas-
sen sind (siehe die Erläuterungen zum HS, Ka-
pitel 4, Allgemeines, Abschnitt I, Absatz 2). Das
Erzeugnis kann daher nicht als Trinkjoghurt,
aromatisiert oder mit Zusatz von Früchten,
Nüssen oder Kakao im Sinne der Position
0403 betrachtet werden.

Eine Einreihung in Position 1901 ist ausge-
schlossen, weil das Erzeugnis den Charakter
eines Getränks des Kapitels 22 hat (siehe die
Erläuterungen zum HS, Position 1901, Ab-
schnitt III, Absatz 2).

2. Erzeugnis mit folgender Zusammensetzung
(GHT):

— Joghurt
(Milchfettgehalt 0,1 GHT)

76

— aromatisierte Aloe-Vera-
Zubereitung

22

— Zucker 2

Das Erzeugnis hat eine grünlich-weiße
Farbe. Die Konsistenz entspricht der eines
gewöhnlichen Joghurts. Stücke von Aloe
Vera sind erkennbar.

Das Erzeugnis ist in Umschließungen mit
einem Inhalt von 150 g aufgemacht.

1901 90 91 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif-
ten 1 und 6 für die Auslegung der Kombinier-
ten Nomenklatur sowie dem Wortlaut der
KN-Codes 1901, 1901 90 und 1901 90 91.

Aloe Vera ist keine Frucht des Kapitels 8, son-
dern eine Pflanze des Kapitels 6. Daher erfüllt
das Erzeugnis nicht die Kriterien des Wortlauts
der Position 0403.

Lebensmittelzubereitungen auf der Grundlage
von Milcherzeugnissen gehören nicht zu Kapi-
tel 4 (siehe die Erläuterung zum HS, Kapitel 4,
Allgemeines, Abschnitt I, letzter Absatz, Buch-
stabe a).

Das Erzeugnis kann in Position 1901 eingereiht
werden, da es neben natürlichen Milchbestand-
teilen noch andere Bestandteile enthält, die bei
Erzeugnissen der Positionen 0401 bis 0404
nicht zugelassen sind (siehe die Erläuterung
zum HS, Position 1901, Abschnitt III, erster
Absatz).
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